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kommt die junge Königin heraus, und ihre erste Tat ist, daß sie nach
den andern Zellen eilt, in denen die weiblichen Maden oder Puppen
liegen, die sie als künftige Nebenbuhlerinnen betrachtet, und mit ihrem
Stachel alle tötet, die ihr das Reich einst streitig machen könnten.

Der Tod der Königin führt die Auflösung der ganzen Bienen¬
gesellschaft herbei, wenn es nicht den Menschen gelingt, eine neue
Königin herbeizuschaffen. Die Bienenzüchter erkennen den Todesfall
einer Königin aus dem traurigen Summen der tatenlosen Bienen. Sie
fliegen nicht mehr nach Speise aus und vollbringen keine Arbeit mehr.
Alles Leben im Korbe hört auf; zum Teil fliegen die jüngeren Bienen
davon und suchen ein anderes Reich auf, das sie sich erst erobern
müssen, zum Teil bleiben die alten im Korbe, um hier zu sterben,
trotz allen Vorrats an Nahrung. Gelingt es nun dem Bienenzüchter,
eine junge Königin eines andern Korbes, die Made oder die Puppe
einer solchen in den seinigen zu bringen, so erwacht wieder neues Leben
in dem toten Reiche. Nach kurzer Zeit schon erkennen die Bienen in
dem neuen Weibchen ihre Regentin und füttern und behandeln es wie
die eingeborene Königin. Kann jedoch der Bienenzüchter den Verlust
nicht ersetzen, so tritt sehr oft der Fall ein, daß die Bienen selber sich
zu helfen wissen, wenn nur in irgend einigen Zellen des Korbes noch
unausgekommene Eier von Arbeitsbienen vorhanden sind. In diesem
Falle beeilen sie sich, die Zellen einzureißen, und bauen mit ungemeinem
Eifer mehrere Königszellen. In diese bringen sie die Eier, aus denen
sonst in den engen kleinen Zellen nur Arbeiterinnen herausgekommen
wären. Durch die besondere Nahrung, die sie den ausgekrochenen Maden
reichen, durch die besondere Form und bedeutendere Größe der Zellen,
in denen sich die Eier nun entwickeln, werden aus ihnen weibliche Maden,
weibliche Puppen und endlich wirklich weibliche Bienen, die später Eier
legen und die ganze Natur und alle Triebe der Bienenweibchen annehmen.

253. Das Kornfeld.
Heinrich Seidel.

Wer zwischen Kornfeldern aufgewachsen ist, der vergißt ihr
Rauschen und Wiegen und Wogen sein lebelang nicht. Sie sind
gleichsam trockene Meere, in deren Fluten der Hase und das Reb¬
huhn untertaucht und über dem, statt schreiender Möwen, singende
Lerchen schweben. Hat das Kornfeld nun die Einförmigkeit und
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